
   
  

 

      

 

  
  

   

 

  

  
          

          
 

 

 

 
        

    
  

  
  

   
       

        
  

  
 
 

  
 

 
  

         
   

 
 

  
   

 
  

Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales 
Geschäftsstelle des Berliner Teilhabebeirats 

Beschluss Nr. 01/II/2022 des Berliner Teilhabebeirats vom 13.05.2022 

Umsetzung des Punktes 2 Abs. 12, Satz 1 der Richtlinien der Regierungspolitik für die 
Jahre 2021 bis 2026: „Die Refinanzierung des Tarifvertrages für Assistentinnen und 
Assistenten im Arbeitgebermodell wird sichergestellt.“ 

Beschluss: 

Der Berliner Teilhabebeirat unterstützt die Forderung der AG Persönliche Assistenz des 
Landesbehindertenbeirates nach Umsetzung des Punktes 2 Abs. 12, Satz 1 der Richtlinien 
der Regierungspolitik für die Jahre 2021 bis 2026: „Die Refinanzierung des Tarifvertrages für 
Assistentinnen und Assistenten im Arbeitgebermodell wird sichergestellt.“ 

Begründung: 

Die AG Persönliche Assistenz des Landesbehindertenbeirates hat am 19. Februar 2020 
erfahren, dass im Land Berlin Assistent_innen, welche bei behinderten Arbeitgeber_innen 
beschäftigt sind, seit dem 1.7.2019 deutlich schlechter bezahlt werden, als die Assistent_innen 
der Assistenzdienste. Behinderte Arbeitgeber_innen 

können Assistent_innen lediglich nach TV L Berlin EG 3 bezahlen, während die Dienste EG 5 
abrechnen können. Es ist unglaublich schwierig unter diesen Bedingungen, persönliche 
Assistent_innen zu finden. Wer entscheidet sich für eine deutlich anspruchsvollere Tätigkeit 
bei einer behinderten Arbeitgeberin oder einem behinderten Arbeitgeber, wenn er dafür 
weniger Geld bekommt. Das Team einer behinderten Arbeitgeberin oder eines behinderten 
Arbeitgebers muss alle Tage des Jahres abdecken einschließlich plötzlich notwendig 
werdender Krankheitsvertretungen. Während die Assistenzdienste zum Beispiel einen 
Bereitschaftsdienst vorhalten können. Dies war unter anderem ein Grund, warum im 
Rundschreiben I Nr. 06/2010 zum Arbeitgeber_innen-Modell stand, dass die behinderten 
Arbeitgeber_innen auch höhere Löhne zahlen können, solange sie nicht teurer werden als ein 
Assistenzdienst. 

Im Herbst 2020 erhielten die behinderten Arbeitgeber_innen  die Zusage der damaligen 
Senatorin für Integration, Arbeit und Soziales, Frau Breitenbach, und des damaligen 
Staatssekretärs für Soziales, Herrn Fischer, dass nach Abschluss eines Tarifvertrages 
zwischen dem Arbeitgeber_innenverband und ver.di, die Assistent_innen im 
Arbeitgeber_innen Modell ebenfalls nach TV-L EG 5 bezahlt werden können. Noch im 
November 2020 wurden Tarifverhandlungen aufgenommen und am 14. September 2021 
konnte dem Staatssekretär die Niederschriftserklärung überreicht werden. Obwohl in den 
Richtlinien der Regierungspolitik steht, dass die Refinanzierung des Tarifvertrages für 
Assistent_innen im Arbeitgeber_innen Modell sichergestellt wird, verhindert die 
Senatsverwaltung für Finanzen die geforderte Bezahlung der Assistent_innen. 


